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Neuer Berner-iMarsch.
Xräm, träm, träribirt Bocf) leb bte SSerrter ßotterie

©üüfe ®ält gits nüfäjtt geng b'3iebtgSlifdjte ifeb no fängt
Xräm, träm, trärtbiri fjodj bie S3erner ßotterie I

Xräm, träm >c. Sern unb Xbun unb ©ompagnie
SfCteS mufi oetfott'rct roärbe gränfti mafjehaft uf @rbe

Xräm, träm :c, S3ern unb Xtjun unb Compagnie!

Xräm, träm :c rStjeater muefj g'fuboängct fü
®ratiS ajeu mer ba ga lofe für bas ®ält eS (Snagi cfjroffe

Xräm, träm ic. S'Xheater muefj g'fubnängct fiil
Xräm, träm ic b'®roärbu8fteflig ifdj oerbf,

Xfjuner, läfjt jeg umme laufe Slll'S roott (Suri ßoS jeg djaufe

Xräm, träm 2C. b'®roärbuSfteEig ifdj oerbi!

Splitter.
Utilitarität unb geiftige Inferiorität ftnb QroiflingSfchroefiern beS

SBeibeS, benn tiefes glaubt nur an Sßefgmäntef, Sonnenfdjtrme, Seiben=

roben, ®gpSoerbänbe, SJtonocle, Steitftiefel, Schnurrbartbinben, S3riffanten,

®olb unb S3anfnoten unb nennt biefe Singe baS ®tüdl

Beim Dienstbotenwecbsel.
©aus fr au: Sehen Sie benn nicht ein, bah 3&r S3etragen gerabeju

empören b ift
St ä dj t n : 3a, icfj bin felbft barüber ocrgroeifelt.
©auSfrau: tlnb roarum änbern Sie fiel) nidjt?
ftöajtn: Sich, ich bin ja nur oergroetfitt, roeit ich an meine Sienft=

boten bmfe, roenn ich felbft heiraten merbe.

frommer 3Qunscb.
Stein, ich möchte nicht im StetchStag fjoden
SBo gerfprinaen 93räfibenten-®foden ;

SBo man ftd) benamfet gar fo fcfjarf
Sticht auf SSSübnentreppen flehen baif;
Stber finben mödjt' ich gute SBoffen,

©ie oerroün'ajten 3öEe abgufdioffett.
33on S3eamtcn ift eS abgefdjmodt,
Slueg'tfajnüffefn roaS idj eing-padr,
S3raudjten ihre Stafen nicht gu rümpfen
SPegen aften ©emben ober Strümpfen;
brauchten niajt gu ftehlen SBein unb SBurft,

gür ben eig'nen ©unger ober Surft.
Solche 3ötlner, lehrt ja fajon bie S3ibet,

Sinb ber gangen SBeit ein roabreS tlebel,
Sagt mir bod), roogu man ®rengen braucht,

Sinb benn Schafe, Stofj unb DajS unb Stinber,

SBoOe, ßeber, Kaffee, Sajtnalg ntcht minber
g'etfch unb SJlebl unb Saig unb SSrot

Sticht für aEe SJienfdjen bitter Stot?

Sllfo fott ben QotL unb feine gajen
SJtit ben unoerfajämten Surajid)tupf=Xaren
©olen auf Sleujabrgeit ungefähr
Ser befannte ©err oon ßujifer.
Slidjt aEein bet unS oerftanben!
grifdj fjinauS auS aEen roeiten ßanben.

BÇRGscnurve
Es ist von grossem Vorteil, Bergschuhe frühzeitig zu bestellen

132c und bei kleinen Touren anzutragen.

Anfertigung von Bergschuhen in anerkannt bester Ausführung.

Prima Empfehlungen von allen g. bisherigen Bestellern.

Fritz Beurer, z. Hans Sachs, Tneaterstr. 20,

vom einfachsten
bis feinsten

lADOLF GRIEDER & Cie., ZÜRICH
HERREN-CRAVATTEN

Emanuel Peter
Goldschmied und Juwelier

14 Theaterstrasse ZÜRICH Theaterstrasse 14

Juwelen-, Gold- und Silber-Waren
in reichster Auswahl. 1096

Einkauf und Tausch von altem Gold und Silber.
Streng reelle Bedienung. Billigste Preise.

«c-i Marktgasse * Zürich

rosse V^eihnachts-Ausstellung

]ßW 'm Dezember am Sonntag geöffnet, "Qtfä
Spielwaren und allerlei nützliche Gegenstände.

Grösste Auswahl, billigster Preis und nur prima Qualität.

Haupt-Magazine
Löwenplatz ^^t^^^

% VO^^^ der Zweigmagazin' e in

y^C^* ^ ALTSTETTEN
(Haltestelle der Limrnatthal-Strassenbahn)

IVeuer Kerner-IVlarscn.
Träm, träm, träridiri hoch leb die Berner Lotterie

Hüüfe Galt gits nüschti geng d'Ziehigslischte isch no läng!
Träm, träm, träridiri hoch die Berner Lotterie I

Träm, träm zc. Bern und Thun und Compagnie
Alles muh verlott'rct würde Fränkli mahehaft us Erde

Träm, träm :c, Bern und Thun und Compagnie!

Träm, träm .'c ('Theater mueh g'subvänzet sii

Gratis cheu mer da ga lose sür das Güll es Gnagi chrosse

Träm, träm ?c. S'Theater mueh g'subvänzct fiil
Träm, träm .'c. d'Gwärbusstcllig isch vcrbi.
Thuner, löht jetz umme lause All's wott Euri Los jetz chaufe

Träm, träm ?c. d'Gwärbusstcllig isch verbi!

Splitter.
Utilitarität und geistige Inferiorität sind Zwillingsschwestern des

Weibes, denn dieses glaubt nur an Pelzmäntel, Sonnenschirme, Seidenroben,

Gipsverbände, Monocle, Reitstiefel, Schnurrbartbinden, Brillanten,
Gold und Banknoten und nennt diese Dinge das Glück!

ljeini Vienstbotenivecksel.
Hausfrau: Sehen Sie denn nicht ein, dah Ihr Betragen geradezu

empörend ist?
Köchin: Ja, ich bin selbst darüber verzweifelt.
Hausfrau: Und warum ändern Sie sich nicht?
Köchin: Ach, ich bin ja nur verzweifelt, weit ich an meine Dienstboten

drnke, wenn ich selbst heiraten merde

frornrner Munscn.
Nein, ich möchte nicht im Reichstag hocken

Wo zerspringen Präsidenten-Glocken;
Wo man sich benamset gar so scharf

Nicht auf Bühnentrcppen stehen daif;
Aber finden möcht' ich gute Waffen,
Die verwünschten Zölle abzuschoffen.

Von Beamten ist es abgeschmackt,

Auszuschnüffeln was ich eingepackt,

Brauchten ihre Nasen nicht zu rümpfen
Wegen alten Hemden oder Strümpfen;
Brauchten nicht zu siebten Wein und Wurst,

Für den eig'nen Hunger oder Durst.
Solche Zöllner, lehrt ja schon die Bibel,
Sind der ganzen Welt ein wahres Uebel,

Sagt mir doch, wozu man Grenzen braucht,

Sind denn Schafe, Roh und Ochs und Rinder,
Wolle, Leder, Kaffee, Schmalz nicht minder
Fleisch und Mehl und Salz und Brot
Nicht sür alle Menschen bitter Not?
Also soll den Zoll und seine Faxen

Mit den unverschämten Durchschlupf-Taxen
Holen auf Neujahrzeit ungefähr
Der bekannte Herr von Luzifer.
Nicht allein bet uns verstanden!
Frisch hinaus aus allen weiten Landen.

ris isi von grossem Vorteil, kergseliutis iriàeitig ?u bestellen

18^ uncl bei kleinen louren sniutrsgen.
Anfertigung von lZergsebuben in snerksnnt bester Ausführung.

?rimg Umoleblungen von allen g. bisherigen Bestellern.

Usus 8à, Mästr, 20,

vom oinàe lösten
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